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ßandjchriftliches
So roie das Kuge der Spiegel der

Seele, fo ift die fiandfehrift der Kbklatfch
des Charakters des menfchlichen ^ndioi-
duums, behaupte ich. bekanntlich gibt es

gute und fchlechte ßandfehriften. Clnter die

guten 3ähle ich 3um Seifpiel ein 3U meinen
©unften abgefaßtes Seftament. roenn es auch

nicht im entfernteren auf kalligraphifche
Schönheit 2lnfpruch erheben darf. Schlechte

ßandfehriften nenne ich die Mahnungen
meiner ©laubiger, ferner den auf Kliet3ins-
erhöhung ab3ielenden Schreibebrief meines
fiausroirtes. Sie fonft hieroglnphenartige
Schrift eines manchen Schreibknechtes könnte

für hübfeh gelten, roenn fie fich dauernd fo
darböte roie in dem Schreiben, das er an

feinen Sorgefet)ten mit der Sitte um ©ehalts-
3ulage richtet. Oefter 3um Sachteil als 3um
Sorteil gereicht dem papierenen Saglöhner
der Sept) feiner fchönen fiandfehrift: ohne
diefe hätte er oielleicht etroas rechtes"
roerden können. Klancher an Stelle der
Clnterfchrift auf Sriefen und Sokumenten
prangende Schnörkel läßt darauf fchließen,
daß der Unterfertigte eigentlich da3u be-
ftimmt roar, ftatt des ôederhalters einen
Schmiedehammer 3U umklammern. Son
oorneherein entfchuldigt für ihre Krähenfüße

find bloß die uns liebenden Klädchen:
je geringer die Schrift des Sillet-douj;, defto
liebreizender die Serfafferin.

©s hat das K^tkollegium
Sas fiandfchriftprioilegium. 2t. st.

CDIIOIIO

Splitter
Cleberall ift es fchlecht, 3U fiaufe ift es

am billigten.
* *

*
©rfahmittelfchroindel : 25er andere hineinfallen

läßt, der gräbt pch eine ©oldgrube.
Schmidt

Die Ctmcbeidung «
roelcher Seruf für eines der Sinder der geeignelfte

ift, roird oon den meiften Samillenoätern
nun bald getroffen. 3)er ©efchäftsmann roird

daher gut tun, fein Seärtingä»
flcfurf) bald 3u oeröffentlichen und
3roar im «tcttcnWermitttintiS«
?(njeig.cr der beliebt. ®d)nm ,?r
4Uod)cn'3cttuufl> 8ürta>. Rohe
Suflage. SQeitefte Serbreitung.
Silliger Sreis. - Sel. 6. 10.13

I

Specks

MisKfheater
Xaspar-£sch^haus,bei derScihnhofbrücke

Vom 23. bis inkl. 26. Mai 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Teufelchen
als Matrose

Lustspiel aus der fünften Avenue.

Kriegsbilder.

Kassa-Eröffnung 61/* Uhr. Sonntag l'/j Uhr.

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.

Sa UchtbUhne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
711 7-11 7-11 2-11 Uhr

5 Akte Detektiv-Roman 5 Akte

EMIR
Grosses Detektiv-, Zirkus- und Gesellschafts-Drama von

Luicio d'Ambra.

3 Akte Liebes-Tragödie 3 Akte

Heideröschen
Nach Motiven des bekannten Volksliedes: Sah ein

Knab' ein Röslein stehn."

Verfasst und inszeniert von FRANZ HOFER, dem
bekannten Verfasser der Prachtsstücke: Kammermusik
oder: Ein treues Mutterherz, Die Glocke, Rauschende

Akkorde etc.

Eigene Hauskapelle.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Ab Samstag den 25. Mai und die folgenden Tage :

6 Akte Erstaufführung 6 Akte

Der Kurier von
Washington

Grosser, äusserst spannender Abenteuer- Roman in
zehn Episoden, nach dem Roman von Marcel Allain
bearbeitet. Hauptdarstellerin: die bekannte
tollkühne, amerikanische Künstlerin Miss PEARL WHITE.

I. Episode:

In geheimer Mission
II. Episode :

Die schweigsame Drohung
III. Episode :

Ein zerbrochener Degen

BnSBBSHQEHHHBQnnöHSnOB
B 0
p Auf vielfad) geäusserten (Dunsen baben wir @

s Original- g

fCesemappenl
g des nebelspalter" g

Eden -Lichtspiele
Honnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Samstag
711 Uhr

Sonntag
2-11 Uhr

Coûter -6efellfôûften
(Pefang^tterrine

3 Akte 3 Akte

(in Ceinen mit Golddruck) aufgelegt

Preis per Stück drei Tranken

o-
E
B
m

BI Zu bezieben vom Üerlag des nebelspalter" g
S (Jean ïrey) in Zuritt) gegen Üoreinsendung O

des Betrages oder per Hacbnabme.
IQ BBiiHBiiiliCiBBliïiiiBi

Erstaufführung

IRRENDE LIEBE
Liebesintrigue in 3 Akten.

In der Hauptrolle die temperamentvolle und rassige
Schauspielerin

WANDA TREUMANN.

HENNY PORTEN
in ihrem neuesten und besten dreiaktigen Lustspiel

Gräfin Küchenfee

lofai*
und Programme
in l»übfd)er fuwftattuna
beforgt prompt und billig

6ud)dru<fe«t5*cm$rey
^ürlcfj, Öionoftro0e 5 und 7.

Kanclscnriftlicnes
So wie cios Auge 6er Spiegel 6er

Seeie. so ist 6ie Kanclscbrift 6er Abkiatsck
6es Ckarakters 6es mensckiicken In6Ioi-
6uums. bekaupte icii. Bekanntiick gibt es

gute unci scbiecbte Kan6sckristen. «Unter 6ie

guten zäkie icb zum Beispiel ein zu meinen

Gunsten abgefaßtes Testament, wenn es aucb

nicbt im entferntesten aus kaliigrapkiscke
Sckönkeit Anspruck erbeben 6ars. Scbiecbte

Kancisckristen nenne icb 6ie Alaknungen
meiner Gläubiger, serner 6en auf Alietzins-
erböbung abzieien6en Scbreibebries meines
Kouswirtes. Die sonst bierogigpbenartige
Scbrist eines mancben Sckreibknecbtes könnte

sür blldscb gelten, wenn sie sicb 6auern6 so

oarböte wie in 6em Scbreiben. 6as er an

seinen Borgesehten mit 6er Bitte um Gebalts-
Zulage ricbtet. Oester zum Nacbteil als zum
Borteii gereicbt 6em papierenen Taglöbner
6er Besitz seiner scbönen Kan6scbrift: obne
ciiese kätte er vielleicbt etwas recbtes"
wer6en können. Aloncber an Stelle 6er
«Unterscbrist auf Briefen un6 Dokumenten
prangen6e Scbnörkei läßt 6oraus scbließen.

6aß 6er «Unterfertigte eigentlicb 6azu be-
stimmt war. statt 6es Se6erbalters einen
Scbmieclebammer zu umklammern. Bon
vorneberein entscnuicligt für ibre Rräben-
süße stn6 bloß 6ie uns Iieben6en Alactcben:
je geringer 6ie Scbrist 6es BiIIet-6oux. 6esto

Iiebreizen6er 6ie Bersasserin.
Es bat 6os Arztkoliegium
Das Kan6scbristprivilegium. 21. si.

Splitter
«Ueberall ist es scblecbt. zu Kause ist es

om billigsten.

Ersahmittelscbwinclei : Wer anciere kinein-
sallen läßt. 6er gräbt sicb eine GoI6grube.

vie enttcbeitlung «
welcker Berus sür eines cler Rincier cler geeig-
netfle Isi. wirci von cien meisten samiilenvätern
nun baicl getrossen. Der Gesckästsmann wirci

ciaker gut tun, sein Lehrlingsgesuch
baici zu verössenliicken unci

zwar im Stellenvermittli:nc,s-
Anzeiger cier beliebt. Schwei ,?r
Wochen-Zeitung, Zürich. kZoiie
Austage. Weiteste Verbreitung.
Billiger Preis. - Tel. S. 10.12

5
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Zîci^pcu'-i^ci^bcu^s.bei à^ab^àfbrllàe
Vom 23. bi5 Inkl. 26. ivlai 1918 :

OoanerstgA, Lreitsg, ZgmstzZ, LonàZ
7 vbr 7 Ubr 7 Ukr 2- I I Ukr

?eàlclien
aïs Matrose

Lustspiel sus cier kiiaîten àenue.

KrieiZLdilcier.

Kssss-LrökkauriZ 6>/s Ukr. Lonntsg !>/- Ukr.

Das Publikum virà gebeten, ciie erste VorMkruag
um 7 Ukr ?u besucken.

^ UvMbukns
ösäsnsrstrssss 13 l'elspii. Ssttisu S343

Oonnerstsg Lreitsg Lsmstsg Lonntsg
711 7-11 7-11 2-11 Ukr

ö ^kte Oetektiv-Homsn ö ^kte

Qrosses Detektiv-, Zirkus- unci lZeseilsckskts-Orsms von

3 ^kte Liedes-I'rsgöclie 3 ^kte

i^eicjerôscrlen
iXsck iVlotiven cie8 bekannten Volksliecies: 8sk ein

Knsd' ein Höslein stekn.'
Verlasst unci inszeniert von Lkl^I>I^ tiOflZl?, clein
bekannten Verkssser cier ?rscktsstücke: Ksmmermusik
oclsr: Lin treues ^Viuttsrker?, Oie Oiocke, Hsusckericle

^.kkorcle etc.

Ligene Ususkspelie,

Mzfmpls - Ilino
Lalinliotstr. 51 IVIoroatorium Hing, polikanstr.

Lsmstsg cien 25. iVisi unci clie koigencien ?sge :

6 ^kte Lrstsutkükrung 6 ^kte

Oer Kurier von
^VasniriZton

Qrosser, äusserst spsnnenàer Abenteuer- l?omsn in
^ekn Lpisocieri, nsck clem Homsn von iVlsrcei vilain
bearbeitet, tiâuptcisrstelierin : ciie beksnnte toll-
kllkne, smeriksniscke Künstlerin ivliss ^VNIIL.

I. Lpisocte:

ln Zerieimer Mission
II. LpÍ8o6e :

Die schweigsame Droriurig
III. LplLväe:

rliri verbrochener Degen

llSSgSSSIll00lS lll llllllVlll ill villlll llllll
S lll
g Aut vieitâch geäusserten lliunsch baden «ir M

âcesemappenâ
Z 1«, ..Niditîp-tt-r" °

LllaN I-icktispîele
ID.<SH,I^,'WSN LS teiepkon Selnâll 5767

5»r

LamstîZA
711 Ukr

LorintaZ
2-11 Ukr

Theater ^Gesellschaften
Gesang^vereîne

etc.

3 àte 3 ^kte

(in Leinen mit Solàuck) âuigeiegt

preis per 5tiick ârei 7ran«en

'0-

lll

lll

>s> 2u begeben vom veriâg äes ..Nebetîpslter" A
^ (Zesn ?rev) in Zürich gegen voreinsenciung «

àes lZetrâges ocier per Nachnziime.

0VIllIllSlllIllIllillIlli?lllIllIllîllIlllllllllllllllllW

LrstguiktMrunA

I-iebesintrigue in 3 ^kten.
In cler risuptrolie ciie tempersmentvolie uncl rsssige

Lcksuspieierin

m

in ikrem neuesten unci besten cireisktiZen Lustspiel

Orgfin Kückentee

lakate
uns programme
in hübscher flusslattung
besorgt prompt unS billig

SuchSruckereiJeanZrep
Zürich, Vianaftraße 6 unö 7.
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